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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 448: Die echten Jü nger – Teil 3 (Johannes 8,34) 

Wir waren an dem Pünkt stehen geblieben, dass der Herr Jesüs seinen 
Züho rern erkla rt, dass es zwei Sorten von Jü ngern gibt: die echten…, die 
bleiben in seinem Wort… ünd die anderen, ü ber die er kein Wort verliert.  

Jü ngerschaft ist  fü r den wahren Jü nger Jesü der Weg in die Freiheit. Ich darf 
dürch das Wort die Wahrheit erkennen, ich darf sie tün ünd ich darf erleben, 
wie das Bo se immer weniger Einflüss aüf mein Leben nimmt.  

Jü ngerschaft ist weniger ein Statüs im Sinn von, ich bin ein Jü nger Jesü, als 
viel mehr eine Lebenseinstellüng. Jü nger Jesü bleiben im Wort ünd leben 
danach. Diese Idee von Jü ngerschaft als Lebensstil findet sich natü rlich aüch 
an anderer Stelle. So heißt es im Missionsbefehl.  

Matthäus 28,19.20: Geht nun hin und macht alle Nationen zu Jüngern, und tauft 
sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 20 und 
lehrt sie alles zu bewahren, was ich euch geboten habe! 

Merkt ihr? Hier steht: und lehrt sie, alles zu bewahren, was ich euch geboten 
habe. Jü nger werden dürch Lehre gemacht. Ein Jü nger ist jemand, der 
bewahrt, was Jesüs geboten hat. Und dabei geht es – wie wir schon gesehen 
haben – nie nür üm ein Aüswendiglernen. Es reicht nicht, ein Ho rer des 
Wortes zü sein. Es geht darüm, ein Ta ter des Wortes zü werden, weil es 
darüm geht, ganz praktisch frei zü sein.  

Jü nger Jesü sagen dem Bo sen in ihrem Leben den Kampf an. Wir wollen die 
Wahrheit erkennen, weil wir frei sein wollen. Und diese Freiheit betrifft alle 
Aspekte meines Lebens. Ich will Wahrheit denken, reden ünd tün. Das ist 
der Gründ, warüm ich mich so viel mit der Bibel bescha ftige. Ich will frei 
sein. Das ist dann aüch der Gründ, warüm Jakobüs schreiben kann:  

Jakobus 1,25: Wer aber in das vollkommene Gesetz der Freiheit hineingeschaut 
hat und dabei geblieben ist, indem er nicht ein vergesslicher Hörer, sondern ein 
Täter des Werkes ist, der wird in seinem Tun glückselig sein.  

Was fü r eine Formülierüng: das vollkommene Gesetz der Freiheit. Mit Gesetz 
ist nicht das mosaische Gesetz gemeint, sondern es sind die Worte Jesü, ja 
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eigentlich ist es Jesüs selbst. Wir folgen ja weniger einem Kodex als mehr 
einer Person (vgl. 1Korinther 9,21). Und die Regeln, die üns Jesüs gibt, sind 
ein Gesetz der Freiheit, also ein Gesetz, das üns in die Freiheit fü hrt (Objekt-
Genitiv). Aber merkt ihr, was hier steht? Wir mü ssen in das Gesetz der 
Freiheit nicht nür hineinschaüen, sondern dabei bleiben ünd nicht nür 
vergessliche Ho rer, sondern Täter sein. Das ist genaü das Thema aüs 
Johannes 8.  

Es ist wichtig, dass wir das güt verstehen. Die Gebote Gottes, die so vielen 
Menschen als Einschra nküng vorkommen, sind in Wirklichkeit ein 
Aüsdrück von echter Freiheit. Die vermeintliche Aütonomie des 
üngla übigen Menschen hingegen, ist in Wirklichkeit eine Versklavüng ünter 
die eigenen Begierden (Epheser 2,2.3). Und weil wir als Gla übige noch in 
einem nicht erlo sten Ko rper stecken, mü ssen wir es lernen zü diesen alten, 
sü ndigen Begierden jeden Tag aüfs Neüe nein zü sagen. Als Gla übige 
nehmen wir ta glich den Kampf mit sü ndigen Begierden aüf, die in üns 
entstehen.  

Jakobus 1,14.15: Ein jeder aber wird versucht, wenn er von seiner eigenen 
Begierde fortgezogen und gelockt wird. 15 Danach, wenn die Begierde 
empfangen hat, bringt sie Sünde hervor; die Sünde aber, wenn sie vollendet ist, 
gebiert den Tod. 

Versüchüng entsteht dürch die Begierde in mir. Und aüs Begierde wird 
sü ndige Tat. Deshalb ist es so wichtig, dass wir im Wort Jesü bleiben; damit 
wir erkennen, wo wir versücht werden, ünd dann sü ndige Gedanken nicht 
weiterdenken oder sü ndige Worte gar nicht erst aüssprechen ünd sü ndige 
Taten natü rlich nicht tün.  

Ich müss Sü nde aüf der Ebene der Versüchüng beka mpfen. Aber dazü ist es 
no tig, dass ich die Versüchüng als solche erkenne! Ich müss die Wahrheit 
kennen, üm zü wissen, welche Begierde eine Sü nde ist, welche Gedanken 
Lü gen sind ünd welche Reaktionen falsch sind. Es geht tatsa chlich üm die 
Umgestaltüng meines ganzen Lebens. Ich habe den alten Menschen abgelegt 
ünd nün geht es in einem Prozess der Erneüerüng darüm, den neüen 
Menschen anzüziehen:  

Epheser 4,22-24: dass ihr, was den früheren Lebenswandel angeht, den alten 
Menschen abgelegt habt, der sich durch die betrügerischen Begierden zugrunde 
richtet, 23 dagegen erneuert werdet in dem Geist eurer Gesinnung 24 und den 
neuen Menschen angezogen habt, der nach Gott geschaffen ist in wahrhaftiger 
Gerechtigkeit und Heiligkeit. 

Die Erneüerüng, von der Paülüs hier spricht ist eine Sache der Gesinnung. 
Damit der neüe Mensch sich in Gerechtigkeit ünd Heiligkeit entfalten kann, 
braücht es eine Vera nderüng in meinem Denken. Ich müss die Richtüng 



Seite 3 von 4 

kennen, üm den Weg zü gehen. Ich müss wissen, was falsch ist, damit ich es 
lasse. Und ich müss wissen, was richtig ist, damit ich es tüe.  

Und wer je den Kampf mit der Sü nde aüfgenommen hat, der weiß, dass sie 
ein Biest ist, das sich nicht so leicht ergibt. Es bleibt ein ta glicher Kampf. 
Weil wir den neüen Menschen angezogen haben, deshalb sollen wir ganz 
praktisch Sü nde sein lassen. Ho ren wir dazü noch einmal Paülüs:  

Kolosser 3,5.8-10: Tötet nun eure Glieder, die auf der Erde sind: Unzucht, 
Unreinheit, Leidenschaft, böse Begierde und Habsucht, die Götzendienst ist! 6 … 
8 Jetzt aber legt auch ihr das alles ab: Zorn, Wut, Bosheit, Lästerung, 
schändliches Reden aus eurem Mund. 9 Belügt einander nicht, da ihr den alten 
Menschen mit seinen Handlungen ausgezogen 10 und den neuen angezogen 
habt, der erneuert wird zur Erkenntnis nach dem Bild dessen, der ihn erschaffen 
hat! 

Als Jü nger Jesü, die den alten Menschen mit seinen Handlungen ausgezogen 
und den neuen angezogen haben, stecken wir in einem Erneüerüngsprozess. 
Wir wollen Jesüs immer a hnlicher werden. Als Geheiligte lassen wir üns aüf 
Heiligüng ein. Und damit dieser Prozess gelingt, braüchen wir Wahrheit. 
Gottes Wahrheit, üm Sü nde erst zü erkennen ünd dann mit aller Radikalita t 
gegen sie vor zü gehen. Und wir tün das aüch, weil wir Jesüs vertraüen, 
wenn er sagt:   

Johannes 8,34: Jesus antwortete ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Jeder, 
der die Sünde tut, ist der Sünde Sklave. 

Wir mü ssen das güt verstehen. Wer die Sü nde tüt, ünd hier ist gemeint: wer 
sich von der Sü nde beherrschen la sst, ihr also nicht widersteht, sich 
womo glich noch nicht einmal dafü r interessiert, wo es in seinem Leben 
noch Sü nde gibt, der ist ein Sklave der Sünde. 

Wahrlich, wahrlich, amen, amen… Wir haben es hier mit einer der wichtigen 
Aüssagen Jesü zü tün. Mein Umgang mit Sü nde offenbart, wer Herr in 
meinem Leben ist. Und dabei geht es nicht üm Perfektion oder 
Sü ndlosigkeit. Wir leben aüs Gnade ünd sollen jeden Tag ünser Versagen 
bekennen. Es geht nicht üm Sü ndlosigkeit, sondern üm die Haltüng, die wir 
als Jü nger Jesü an den Tag legen. Und ünsere Haltüng ist die: Wir bleiben im 
Wort, lernen, was Sü nde ist, ünd nehmen den Kampf aüf. Ganz praktisch. 
Zür Erinnerüng noch mal Kolosser 3,8: Jetzt aber legt auch ihr das alles ab: 
Zorn, Wut, Bosheit, Lästerung, schändliches Reden aus eurem Mund. Das sind 
Beispiele fü r Sü nden, die wir lassen sollen. Und es ist güt, wenn jeder Jü nger 
Jesü sich seine eigene Liste von Lieblingssü nden züsammenstellt. Warüm? 
Weil er nicht la nger ein Sklave der Sü nde sein will. Er nimmt den Kampf aüf. 
Wo er versagt, la sst er sich nicht früstrieren, aber er wird aüch nicht 
aüfho ren, Sü nde in seinem Leben zü beka mpfen. Und der erste, ganz 
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wichtige Schritt aüf diesem Weg ist der: Ich bleibe im Wort.  

Anwendung 
Was ko nntest dü jetzt tün? 

Dü ko nntest eine Liste mit deinen Lieblingssü nden aüfschreiben. Gibt es 
welche, gegen die dü nicht mehr ka mpfst?  

Das war es fü r heüte.  

Wenn dü in einer Episode einen Fehler findest, melde dich bitte bei mir.   

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  
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